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Redak tionsschluss:

für GZ Nr. 21, 1979: 18. Oktober

Bis zu den angegebenen Daten müssen
die Einsendungen bei der Redaktion,
Kreuzgasse 45, Chur, sein.

Anzeigen:
bis 23. Oktober im Postfach 52,
Gehörlosen-Zeitung, 3110 Münsingen

Gehörlosen-Zeitung
für die deutschsprachige Schweiz

Offizielles Organ des Schweizerischen
Gehörlosenbundes (SGB)
und des Schweizerischen Gehörlosen-
Sportverbandes (SGSV)

Erscheint zweimal monatlich
73. Jahrgang 15. Oktober 1979 Nr. 20

Halali

Die Bündner Hochjagd ist zu Ende!
Achtung, «halbe Wahrheit», wird man mir
zurufen. Vom 1. bis zum 21. Oktober,
also drei Wochen lang, folgt eine Nachjagd.

Ausgewählte Jäger dürfen Steinböcke

jagen. Während der ordentlichen
Jagd ist ihr Abschuss verboten.

Man weiss, das.s der Steinbock in unseren

Alpen ausgestorben war. Man hat
vor einigen Jahren Steinböcke, Steinwild

ausgesetzt, angesiedelt. So leben
heute in Graubünden über 4800 Stück
und in der ganzen Schweiz mehr als
8000. Aus grossen Kolonien hat man
Steinböcke eingefangen und in andere
Alpengebiete ausgesetzt. Man hat auch
Tiere an das Ausland abgegeben.

Einzelne Kolonien in Graubünden sind
zu gross geworden. Ueberaus grosse
Schäden sind in den Wäldern aufgetreten,

wo sich die Tiere im Winter aufhalten.

Auch der Schaden am Gras durch
zu starkes Ausweiden wurde zu gross.
Dadurch wurden die Lebensbedingungen

für die Tiere verkleinert, zerstörten
sie doch selbst ihren eigenen Lebensraum.

In diesem Jahr sind während der Nachjagd

410 Tiere freigegeben worden. Die
Jäger konnten sich für die Nachjagd
melden. Ich glaube, das Patent für diesen

Sport ist eine sehr teure Sache.
Zudem müssen die Jäger einen besonderen
Kurs besuchen. Sie dürfen nur die vom
Jagdaufseher bestimmten Tiere erlegen.
Das ist nicht nur etwa in Graubünden so.
Auch im Kanton Wallis musste man
diese Hegeabschüsse einführen. EC.

Wieder friedlich äsen können die Hirsche.
Hunderte wurden diesen Herbst erlegt.
Hunderte aber hatten sich rechtzeitig in
den sicheren Nationalpark abgesetzt. So
sind sie dem tödlichen Blei der Jäger
entdangen. Nach Abschluss der Jagd werden
auch die Hirsche durch die Wildhüter
gezählt, und es gehört zu ihrer Aufgabe,
kranke und schwächliche Tiere abzuschies-
Sen, um einen gesunden Bestand zu erhalten.
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